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Vorwort

Die vorliegende Bearbeitung der Kirchenbücher der

deutschen und französischen Gemeinde ( 1 ) der Kasseler

Oberneustadt von 1693 bzw. 1700 bis 1735 ist Teil

 eines Gesamtkonzepts,welches eine möglichst lückenlose

Bestandsaufnahme der Familien aller Kasseler Gemeinden

in diesem Zeitraum zum Ziele hat. Der für die Arbeit

gesteckte zeitliche Rahmen ergibt sich zwangsläufig

aus der Tatsache, daß während dieser 4 Jahrzehnte

im Unterschied zu der vorausgehenden und folgenden

Zeit die Kirchenbücher aller Kasseler Gemeinden als

Primärquellen noch erhalten geblieben sind.

Nachdem die dringlichste Aufgabe mit der Ersetzung

der durch Kriegseinwirkung vernichteten Kirchenbuch

aufzeichnungen fast sämtlicher Kasseler Gemeinden

zwischen 1739 und 1840 durch die Sekundärquellen

der amtlichen Familiennachrichten in der "Casselischen

Policey- und Commercienzeitung..." und im "Wochenblatt

 für die Provinz Niederhessen" vor Jahren abgeschlossen

werden konnte ( 2 ), galt es nun, ein sicheres Fundament

aus noch vorhandenen Primärquellen zu errichten und

diese in übersichtlicher Form wieder zugänglich zu

machen.

( 1 ) Das Kirchenbuch der französischen Gemeinde der Kasseler

Oberneustadt wurde durch Kriegseinwirkung vernichtet. Es konnte

jedoch auf die Verkartung der französischen Gemeinden (Altstadt

und Oberneustadt) zurückgegriffen werden, die Hugo Dreusicke
 in den 30er Jahren angelegt hatte: H. Dreusicke, Die französ.
Gemeinden in Kassel, Frankfurt 1962

(2) Helmut Thiele, Einwohner und Familien der Stadt Kassel,
13 Bd, Kassel 1986

 Die Jahre 1840ff weisen in einigen Gemeinden noch Lücken auf,
die noch geschlossen werden müssen.


